
vaterland 23/03/1974 	 Verkleinert auf 91% (Anpassung auf Papiergröße) 	 Seite 8 

Heute abend im TaK: 
Vernissage Hanny Fries 

Heute abend, Samstag, 23..9rz, 
18.00 Uhr, eröffnet die Galerie Thea-
ter am Kirchplatz die Ausstellung 
Theaterzelchnungen und Malereien-

der Zürcher KUnatisrin Nanny Frl.., 
die auch persönlich anwesend sein 
wird. 

Hanny Fries, In Zürich geboren, 
besucht nach der väterlichen Privat-
malachule die Kunstgewerbeschule In 
Zürich und tritt anschliessend in die 
Maihiasee der Ecole des Beaux Arts 
In Genf ein, die ale mit Diplom ab-
sch]leest. Von da an Aufträge für Il-
lustrationen von Zeitungsredaktionen 
und Buchverlegern, regelmlaalge 
Ausstellungen von Malerei und 
Zeichnung; für Zeitungen, Zeitschrif-
ten und Bücher Illustrationen, ge-
zeichnete Reportagen, TheaterzeIc-
nungen. 

A.. Burgauer schreibt über Kenny 
Fries, die besonders durch ihre Thea-
terzeichnungen bekannt wurde: ihrer 
Theaterbegeisterung verdanken wir 
fllustratlon.n und Bilderglossen von 
Bühnenaufführungen in einer ver-
schwenderischen Fülle. Ueb.r Ihre 
Begabung und Bewahrung al. Pres-
se--und BuchfliustntOrlfl hingegen 
müsste man eine eigene Würdigung 
schreiben, In der Ihrer Intuition, Ih-
rer sprühenden Phantasie und Ihrer 
sprichwörtlichen Gewissenhaftigkeit  

du wohlverdiente Lob gespendet 
werden müsste. DM spontane und 
herzhaft allem Schönen angetane 
Hanny Fries kann man sich ohne 
Leinwand, Pinsel und Zeichenblock 
überhaupt nicht vorstellen. Wenn 
man versucht, die Kardinaltugend' 
dieser Künstlerin zu nennen, so kann, 
so darf und muss man Immer wieder 
Ihre Begeisterung und Ihre unermüd-
liche Schaffensfreude nennen, die sie 
- mit gutem Grund - zur Favoritin 
der Redaktoren und Verleger ge-
macht haben. Jede Ihrer Kollegen und 
Freunde hat die Begegnung mit Han-
fly Fries als glückhafte Fügung des 
Schicksals empfunden, wed Man-
schon, bei denen nur das Positiv, nur 
die Aufgabe und nur das Humane 
zählen, von jeher Seltenheitswert be-
sassen. 

Und Max Frisch meint In seinem 
Artikel über Kenny Fries: ... Als 
Ehedem-Beteiligter erkenne Ich in 
ihren Stenogrammen mehr ui In je-
der fotografischen Dokumentation: 
die Konsistenz der Stücke, das Kli-
ma der Arbeit, die unterschiedliche 
Potenz der Darsteller... die Augen-
blickliclikelt des Theaters, tempt pas-
utl - und dies ohne Melancholie. 

Zur Eröffnung der Ausstellung 
Kenny Frie, um 11.00 Uhr lit jeder-
mann herzlich eingeladen. 

Copyright© 1974 vaterland 2310311974 	 Oktober 30, 2013 3:04 pm I Powered by TECNAV 


